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Herren Kreisliga B Gruppe 1

TTC Haslach : SV Bad Peterstal 
Samstag, 26.11.2022, 18:00 Uhr

TTC Haslach und SV Bad Peterstal schenkten sich nichts

Im Spiel der Herren Kreisliga B Gruppe 1 traf der TTC Haslach am vergangenen Samstag im 5.
Saisonspiel auf den SV Bad Peterstal. Die Gäste entführten bei diesem äußerst knappen
Mannschaftskampf beim 8:8 einen Punkt. Wie knapp das Spiel verlief, zeigt auch das Verhältnis von
31:31 Sätzen. Das letzte Match des Tages gewann das Schlussdoppel Armbruster / Kuderer,
welches durch diesen Sieg das Unentschieden für den Gast sicherte. Bemerkenswert war, dass der
TTC Haslach dieses Match mit 2 Ersatzspielern bestritt.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging anschließend
mit den ersten Matches wie folgt los. Es dauerte eine Weile, bis Pfleghar / Allgaier den Fünf-Satz-
Sieg gegen Schönweiß / Börsig feiern konnten. Betrübt über ihre Fünf-Satz-Niederlage gegen
Armbruster / Kuderer waren wenig später Bösinger / Pfleghar, obwohl sie alles gegeben hatten.
Hommel / Kalt gewannen derweil indessen ihr Spiel gegen Müller / Müller sicher in drei Sätzen. Das
Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Fast
verloren schien daraufhin das Spiel von René Pfleghar gegen Mario Schönweiß, als es
zwischenzeitlich 0:2 hieß. Am Ende hatte René Pfleghar jedoch die richtige Taktik gegen den als
etwa gleichspielstark eingeschätzten Gegner gefunden und siegte mit 7:11, 7:11, 12:10, 11:4, 11:8.
Das Einzel zwischen Stefan Bösinger und Michael Armbruster, das vor der Begegnung auf
Grundlage der TTR-Werte bereits als Sieg für die Gastmannschaft eingeplant wurde, endete
dagegen mit einem umkämpften Fünf-Satz-Erfolg für den Gastspieler. Der Krimi, spannender als
jeder Tatort, war somit entschieden. Beim Spielstand von 3:2 ging es nun weiter, als das mittlere
Paarkreuz zum Einsatz kam. Bei der nachfolgenden 1:3-Niederlage gegen Bernd Kuderer hatte
Thomas Hommel nur im ersten Satz eine Chance. Beim Sieg in vier Sätzen konnte Jonathan Kalt
nur den ersten Satz nicht gewinnen und trug sich mit einem 3:1-Erfolg in die Siegerliste des Tages
ein. Bei einem Spielstand von 4:3 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Ausreichend
spielerische Mittel hatte im Anschluss Peter Pfleghar letztlich an der Hand, um sich gegen Jürgen
Müller durchzusetzen, somit stand es am Ende 3:0. Beim 0:3 gegen Gabriel Müller fand indes Louis
Allgaier von Anfang an recht wenig Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Vor dem
Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 5:4. René Pfleghar konnte im Spiel gegen Michael
Armbruster dagegen einen Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewann in vier Sätzen.
Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Stefan Bösinger beim letztendlich deutlichen 0:3
gegen Mario Schönweiß. Trotz 1:0 Satzführung verlor Thomas Hommel sein Spiel gegen Alexander
Börsig letztlich mit 11:4, 5:11, 10:12, 10:12. Der neue Zwischenstand war 6:6. Jonathan Kalt hatte
seinen Gegner Bernd Kuderer beim deutlichen Sieg in drei Sätzen insgesamt im Griff. Das war ein
souveräner Sieg. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Gabriel Müller wurden derweil Peter Pfleghar
unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Louis Allgaier wehrte eine 1:0 Satzführung von Jürgen Müller
ab und fuhr den Punkt für das Heimteam noch ein. Bevor sich die beiden Doppel final
gegenüberstanden, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im entscheidenden Schlussdoppel war die
Spannung nun zu greifen. Nicht ganz mithalten konnten Pfleghar / Allgaier, bei ihrer Vier-Satz-
Niederlage gegen Armbruster / Kuderer, obwohl sie nicht komplett chancenlos waren. Damit fand
das gesamte Spiel diesmal keinen Sieger.
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Nach dieser Punkteteilung werden die Mannschaften nun im nächsten Spiel versuchen, einen Sieg
einzufahren. Die Mannschaft des TTC Haslach tritt dabei geben den TTC Ebersweier II an, während
es der SV Bad Peterstal mit der TTF Oberkirch II zu tun bekommt.

 Statistik:
 TTC Haslach

Doppel: Pfleghar / Allgaier 1:1, Bösinger / Pfleghar 0:1, Hommel / Kalt 1:0 
Einzel: R. Pfleghar 2:0, S. Bösinger 0:2, T. Hommel 0:2, J. Kalt 2:0, P. Pfleghar 1:1, L. Allgaier 1:1 

 SV Bad Peterstal
Doppel: Armbruster / Kuderer 2:0, Schönweiß / Börsig 0:1, Müller / Müller 0:1 
Einzel: M. Armbruster 1:1, M. Schönweiß 1:1, A. Börsig 1:1, B. Kuderer 1:1, G. Müller 2:0, J. Müller 0:
2


